

London wirklich ganz umsonst?

London gilt als eine der teuersten Städte der Welt — und genau deshalb überrascht sie besonders diejenigen, die mit wenig Geld reisen. Denn zwischen königlichen Palästen, roten Doppeldeckern und viktorianischen Fassaden versteckt sich eine Stadt voller kostenloser Möglichkeiten: weltberühmte Museen ohne Eintritt, Aussichtspunkte mit Millionenblick, Straßenkunst, kostenlose Konzerte, historische Märkte, riesige Parks und kilometerlange Spazierwege entlang der Themse.

„London umsonst“ zeigt, wie Du die britische Hauptstadt intensiv erleben kannst, ohne dabei Dein Konto in eine humanitäre Notlage zu bringen. Der Reiseführer verbindet praktische Spartipps mit humorvollen Beobachtungen, konkreten Routen und überraschenden Geheimtipps für alle, die London lieber entdecken als konsumieren wollen.

Ob Backpacker, Städtereisender oder neugieriger Flaneur: Dieses Buch beweist, dass die schönsten Dinge in London tatsächlich kostenlos sein können — zumindest solange Du keinen Kaffee kaufst.
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Vorwort

London ist teuer. Alles ist teuer geworden, auch anderswo, nicht nur in London. Egal ob bei Unterkunft, Gastronomie oder Eintrittsgeldern: überall wird kräftig zugelangt. Manche touristischen Sehenswürdigkeiten sind inzwischen so teuer geworden, dass auch ein gut verdienender Tourist erstmal tief durchatmen muss und sich dreimal überlegt, ob er sich das wirklich antun will - vor allem, wenn dann noch lange Warteschlangen im Spiel sind oder man das Ticket mit minutengenauem Zeit-Slot monatelang im Voraus buchen muss – wobei die meisten Tickets zum regulären Preis sowieso längst durch Bots von irgendwelchen Re-Sellern abgegriffen werden, die dann nochmal kräftig draufschlagen... nein, das muss nicht sein!

London hat eine Menge kostenloser Attraktionen zu bieten, und die habe ich an dieser Stelle systematisch zusammen getragen.




Kapitel 1: Die Anreise: Nach London für lau? Willkommen im Abenteuermodus

Die Idee klingt erstmal fantastisch: Rucksack schnappen, Daumen raus und ohne Geld von Deutschland nach London reisen. Die Realität? Nun ja — spätestens am Ärmelkanal merkt selbst der optimistischste Tramper, dass Schwimmen keine offizielle Einreiseoption ist.

Ganz kostenlos klappt die Reise nämlich praktisch nie. Seit 2025 brauchst Du für Großbritannien außerdem eine sogenannte ETA, also eine elektronische Einreisegenehmigung. Die kostet Geld — genauso wie Fähre, Eurotunnel oder irgendeine andere Möglichkeit, trockenen Fußes auf die Insel zu kommen.

Trotzdem kannst Du erstaunlich günstig nach London reisen, wenn Du weißt, worauf Du Dich einlässt.

Etwas Langweiliges vorweg: Einreisebstimmungen und Formalitäten

Es gibt zwei Arten von Menschen: diejenigen, die entspannt ihren Flug buchen — und diejenigen, die drei Tage vor Abreise plötzlich feststellen, dass Großbritannien inzwischen eigene digitale Einreisehürden erfunden hat. Dieses Kapitel hilft Dir dabei, zur ersten Gruppe zu gehören.

Denn seit 2025 gilt: Für viele Reisende aus Deutschland und der EU reicht spontane Vorfreude allein nicht mehr aus. Du brauchst zusätzlich eine sogenannte ETA — eine elektronische Reisegenehmigung. Klingt komplizierter, als es ist, aber ignorieren solltest Du das Thema besser nicht. Flughäfen sind schlechte Orte für Überraschungen.

Seit dem 2. April 2025 benötigen EU-Bürger für die Einreise nach Großbritannien in den meisten Fällen eine ETA. Das betrifft touristische Reisen genauso wie kurze Geschäftsreisen oder Städtetrips nach London.

Wichtig dabei: Die ETA ist kein klassisches Visum. Für Aufenthalte bis zu sechs Monaten brauchst Du als deutscher oder EU-Bürger normalerweise weiterhin kein Visum. Die Briten möchten nur vorher digital wissen, wer kommt.

Oder anders gesagt: Früher bist Du einfach eingereist. Heute möchte Großbritannien vorher kurz Deine Daten sehen und dann höflich elektronisch nicken.

Die ETA ist eine digitale Reisegenehmigung, die mit Deinem Reisepass verknüpft wird. Sie erlaubt mehrere Einreisen nach Großbritannien und gilt in der Regel zwei Jahre — oder bis Dein Reisepass abläuft.

Der entscheidende Punkt ist deshalb simpel:

Die ETA gehört immer genau zu dem Reisepass, mit dem Du sie beantragt hast.

Wenn Du also kurz vor der Reise noch einen neuen Pass bekommst und denkst „Wird schon passen“, lautet die britische Antwort darauf leider meist: eher nicht.

Die Regel ist erstaunlich konsequent. Fast alle Reisenden aus EU- und EFTA-Staaten benötigen inzwischen eine ETA, wenn sie ohne Visum nach Großbritannien reisen.

Das gilt auch für Kinder und Babys. Ja, selbst Menschen, die noch nicht sprechen können, brauchen inzwischen digitale Reisegenehmigungen.

Keine ETA brauchst Du normalerweise, wenn Du bereits einen britischen Aufenthaltsstatus besitzt — etwa einen Settled Status oder ein reguläres Visum. Britische und irische Staatsbürger reisen mit ihrem jeweiligen nationalen Pass ein.

Ein Punkt, den viele übersehen: Selbst beim Umsteigen über Großbritannien kann eine ETA nötig sein.

Das betrifft besonders Flugverbindungen, bei denen Du zwar „nur kurz durch“ willst, aber trotzdem britische Transitregeln berührt werden. Sonst beginnt Dein London-Abenteuer eventuell schon am Check-in-Schalter — und zwar in der unangenehmen Version.

Der Antrag läuft entweder über die offizielle UK ETA App oder direkt über die staatliche gov.uk-Website.

Und hier kommt ein wichtiger London-Reisetipp, noch bevor Du überhaupt in London bist:

Verwechsle offizielle Seiten nicht mit hübsch gestalteten Drittanbietern, die aussehen wie Behörden, aber einfach nur mehr Geld verlangen. Für den Antrag brauchst Du normalerweise:


	einen gültigen Reisepass

	eine E-Mail-Adresse

	eine Kredit- oder Zahlungskarte

	ein digitales Passfoto

	einige persönliche Angaben und Sicherheitsfragen


Die Bearbeitung geht oft erstaunlich schnell. Viele Anträge werden innerhalb kurzer Zeit genehmigt. Trotzdem solltest Du unbedingt mindestens drei Werktage einplanen — besser früher. Technik ist großartig, bis sie plötzlich entscheidet, langsam zu sein.

Die ETA kostet aktuell 20 britische Pfund.

Das klingt zunächst überschaubar, gehört aber inzwischen fest zur Reiseplanung dazu. Und ja: Natürlich fühlt es sich leicht absurd an, Geld dafür zu bezahlen, dass ein Computer sagt: „Du darfst kommen.“ Willkommen im modernen Reisen.

Ganz wichtig: Für die Einreise reicht der Personalausweis normalerweise nicht mehr aus.

Du brauchst einen gültigen Reisepass. Punkt.

Das wird immer noch erstaunlich oft vergessen, vermutlich weil viele Europäer jahrzehntelang daran gewöhnt waren, innerhalb Europas einfach mit dem Ausweis loszufahren. Großbritannien sieht das inzwischen deutlich britischer.

Die ETA erlaubt Dir die Reise — sie garantiert aber nicht automatisch die Einreise. Die endgültige Entscheidung trifft weiterhin die Grenzkontrolle.

Das klingt strenger, als es meistens ist. Für normale touristische Reisen läuft die Einreise in der Regel problemlos. Trotzdem lohnt es sich, vorbereitet zu sein und die Unterlagen ordentlich dabei zu haben.

Denn nichts wirkt trauriger als jemand, der eigentlich gerade London erleben wollte, aber stattdessen am Flughafen über digitale Reisegenehmigungen diskutiert.

Das solltest Du Dir wirklich merken

Bevor Du nach London aufbrichst, prüfe vor allem diese Punkte:

Reisepass gültig?

ETA rechtzeitig beantragt?

Offizielle Website oder offizielle App genutzt?

Auch für Kinder eine ETA vorhanden?

Wenn diese Dinge erledigt sind, steht Deinem kostenlosen London-Abenteuer deutlich weniger im Weg — außer vielleicht dem Wetter.

Die günstigsten Wege nach London

Natürlich kannst Du theoretisch zu Fuß gehen, oder auch mit dem Fahrrad fahren. Aber das ist eine andere Geschichte und nicht Thema dieses Buches. Abgesehen davon müsstest Du dir natürlich in diesem Fall überlegen, wie du über den Ärmelkanal kommen willst: Schwimmen dürfte in den aller-seltensten Fällen eine echte Option sein.

Davon abgesehen wäre die einzige wirklich kostenlose Anreisevariante das Trampen. Funktioniert Autostop bis London?

Kann man heutzutage noch trampen?

Kurz gesagt: Ja. Zumindest in der Theorie. Aber einfach wird’s nicht.

Durch Deutschland, Belgien Frankreich kannst Du grundsätzlich trampen. Die eigentliche Endgegner-Stufe ist allerdings der Ärmelkanal. Irgendwann brauchst Du eine Fähre oder den Eurotunnel. Und beides kostet Geld.

Selbst wenn Dich jemand im Auto mitnimmt, braucht das Fahrzeug ein Ticket. Kostenlos wird die Überfahrt also höchstens dann, wenn jemand anderes zahlt — und Dich zufällig sympathisch findet. Theoretisch besteht die Möglichkeit, am Fährhafen – oder auf den Rastplätzen in der Nähe – einen LKW-Fahrer anzusprechen. Ob das funktioniert? Du brauchst auf jeden Fall viel Geduld, Wetterfestigkeit und die Fähigkeit, an Tankstellen charmant auszusehen.

Wichtig: London selbst ist zum Trampen eher nervig. Viel Verkehr, komplizierte Zufahrten und wenig Platz für spontane Straßenromantik.

Immerhin bist du mit Deinem Abenteuerdrang nicht allein. Rund ums Trampen gibt es eigene Communities, Vereine und Webseiten.

Besonders hilfreich sind:


	Hitchwiki: https://hitchwiki.org/de/


Das Wikipedia für Tramper. Mit Tipps, Routen und den besten Orten zum Daumen-raus-Stellen.


	Abgefahren e.V.: http://abgefahren-ev.de


Ein deutscher Verein rund ums Trampen und die große Kunst des spontanen Mitfahrens.


	Tramprennen Europa: https://tramprennen.org/de/


Ja, das gibt es wirklich: organisierte Tramprennen quer durch Europa. Verrückt? Absolut.


	BesserMitfahren: https://www.bessermitfahren.dePraktische Mitfahrzentrale für planbare günstige Fahrten.

	MiFaZ: https://www.mifaz.de


Ebenfalls hilfreich, wenn Du lieber organisiert sparst statt stundenlang an einer Raststätte philosophisch zu werden.

Fernbus – günstig, langsam, legendär:

Der Fernbus ist meistens die billigste realistische Lösung. Tickets starten oft überraschend günstig, besonders wenn Du früh buchst. Dafür bekommst Du viele Stunden Sitz-Yoga, fragwürdige Schlafpositionen und die romantische Aussicht auf Raststätten um drei Uhr morgens.

Aber: Der Preis ist oft unschlagbar.

Ideal für Dich, wenn Du mehr Zeit als Geld hast und Dein Rücken noch optimistisch ist.

Billigflug – günstig… theoretisch... und ganz bestimmt nicht klimafreundlich!

Für die meisten London-Besucher ist der Flug die einfachste und selbstverständlichste Option, über Alternativen wird gar nicht nachgedacht.

Flüge nach London wirken oft absurd billig. 15-Euro-Ticket? Klingt traumhaft. Bis dazukommen: Gepäckgebühren, Transfer zum Flughafen, Snacks und ETA. Plötzlich kostet der „Billigflug“ ungefähr so viel wie ein kleines Königreich.

Mit Handgepäck und flexiblen Daten kannst Du dennoch weiterhin manchmal echte Schnäppchen finden. Politisch werden Flugreisen tatsächlich weiterhin subventioniert – auch wenn es klimafreundlichere und auch sogar kostengünstigere Alternativen gibt.

Wann also ist ein Flug für Dich? Naja, wenn Du leicht reist und Flughäfen nicht hasst – und dir der Klimawandel eher egal ist.

Zug – komfortabel, aber nicht immer billig

Mit dem Zug kommst Du entspannt nach London — vorausgesetzt, Du buchst früh genug. Dann kann die Reise überraschend günstig sein.

Der große Vorteil: mehr Platz, weniger Chaos und deutlich weniger Raststätten-Kaffee.

Dafür wird spontanes Buchen schnell teuer. Sehr teuer. So teuer, dass Du kurz überlegst, ob London wirklich existiert.

Ideal für Dich, wenn Du Komfort magst und rechtzeitig planst.

Der ehrliche Realitätscheck

Komplett kostenlos nach London? Eher schwierig.

Möglichst günstig nach London? Definitiv machbar.

Die beste Strategie ist meistens früh buchen, leicht packen, Preise vergleichen und akzeptieren, dass Abenteuer selten nach Plan laufen.

Oder anders gesagt: Du kannst mit wenig Geld nach London kommen — aber wahrscheinlich nicht ohne wenigstens einmal zu denken:

„Warum tue ich mir das eigentlich an?“




Kapitel 2: Unterkunft: Schlafen in London ohne Geld – Traum oder machbar?

London gehört zu den teuersten Städten Europas. Ein Kaffee kostet gefühlt ein halbes Monatsgehalt, und bei Hotelpreisen fragst Du Dich kurz, ob Buckingham Palace vielleicht noch ein Gästezimmer frei hat. Die gute Nachricht: Kostenlos übernachten geht tatsächlich, zumindest in der Theorie. Die schlechte Nachricht: Du brauchst dafür entweder Kontakte, Planung oder die Fähigkeit, sympathische Nachrichten an fremde Menschen zu schreiben. Was also sind die realistischen Möglichkeiten?

Servas – Reisen mit Begegnung

Servas (https://servas.org) ist ein internationales Gastfreundschaftsnetzwerk mit Fokus auf kulturellem Austausch.

Eines vorweg: Servas ist keine Plattform für Schnäppchenjäger, sondern ein Netzwerk für Menschen, die unterwegs nicht nur ein Bett suchen, sondern auch Austausch. Für diesen Reiseführer ist Servas deshalb interessant, weil es gleich zwei Dinge liefert, die in London besonders wertvoll sind: eine günstige oder kostenlose Unterkunft und einen Blick auf die Stadt jenseits der üblichen Touristenkulisse.

Die Idee ist angenehm altmodisch und gerade deshalb sympathisch: Menschen öffnen Reisenden ihre Türen, weil sie selbst Lust auf kulturellen Austausch haben. Wer Servas nutzt, reist nicht als Kunde, sondern als Gast. Genau das macht den Unterschied.

Servas ist ein internationales Netzwerk, das nach dem Zweiten Weltkrieg als Friedens- und Verständigungsinitiative entstanden ist. Die Grundidee ist einfach: Menschen aus verschiedenen Ländern sollen sich persönlich begegnen, miteinander reden und Vorurteile durch echte Erfahrung ersetzen.

Das Ganze läuft ehrenamtlich und nicht kommerziell. Es geht also nicht um Hotelbetrieb, sondern um Gastfreundschaft, die auf Gegenseitigkeit und Vertrauen beruht. Servas ist damit ein Gegenentwurf zum anonymen Durchreichen von Reisenden, wie man es aus vielen anderen Systemen kennt.

Wie die Mitgliedschaft funktioniert

Wer in Deutschland Mitglied werden möchte, meldet sich bei Servas Deutschland an, füllt ein Formular aus und führt anschließend ein Gespräch mit einer Servas-Ansprechperson. Danach wird die Mitgliedschaft bestätigt und man bekommt Zugang zum Netzwerk.

Wichtig ist dabei vor allem die Haltung. Servas sucht keine billigen Schlafplatzsucher, sondern Menschen, die offen, respektvoll und neugierig auf andere Lebenswelten sind. Man muss also nicht nur reisen wollen, sondern auch bereit sein, ein guter Gast zu sein. Das klingt selbstverständlich, wird im echten Leben aber erstaunlich oft unterschätzt.

Für die Mitgliedschaft ist ein jährlicher Mitgliedsbeitrag fällig. Dessen genaue Höhe des Mitgliedsbeitrags kann sich ändern und wird von Servas Deutschland festgelegt. Servas ist schließlich keine Fast-Food-Kette, sondern ein gewachsenes Netzwerk mit eigenen Regeln und jährlichen Beiträgen.

Servas leistet vor allem eines: Es verbindet Menschen. Wer als Mitglied reist, kann bei Gastgebern unterkommen, Gespräche führen, lokale Tipps bekommen und ein Reiseziel auf eine persönlichere Weise erleben.

Gerade in London kann das sehr wertvoll sein. Die Stadt ist teuer, groß und manchmal so schnell, dass man sie leicht nur von außen erlebt. Mit Servas bekommst du oft Hinweise auf Viertel, Wege, Essensmöglichkeiten und kleine Alltagsdetails, die in keinem Standardreiseführer stehen. Das spart nicht nur Geld, sondern macht die

















































	Servas, Couchsurfing, BeWelcome, Trustroots und ggf. weitere Plattformen nutzen

	Kontakte und Reisebekanntschaften aktivieren

	Housesitting prüfen

	Realistisch sein: aller Wahrscheinlichkeit nach wird es doch auf ein – verhältnismäßig – günstiges (und immer noch schweineteures) Hostel oder Hotelzimmer hinauslaufen.

	Immer einen Notfall-Plan haben
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